
 

 
 
Magdeburg, den 30.01.2014 
 

Zum Neubau eines kommunalen Gymnasiums in der Magdeburger  Innenstadt 
erklärt Burkhard Lischka, Vorsitzender des Ausschusses für Bildung, Schule, Sport:  
 
„Die SPD-Stadtratsfraktion spricht sich klar für den Neubau eines Gymnasiums in 

unmittelbarer Nähe des Magdeburger Alten Rathauses aus, denn der Standort auf der 

Freifläche zwischen Jakobstraße, An der Hauptwache und Julius-Bremer-Straße ist für 

das neue kommunale Gymnasium, dessen Neubau aufgrund der steigenden 

Schülerzahlen zum Schuljahr 2017/18 notwendig wird, bestens geeignet. Gegenüber 

dem von CDU/BfM- und FDP-Fraktion favorisierten Standort in der Max-Otten-Straße 

(Krankenhaus Altstadt), besteht der Vorteil, dass sich die Funktionalität eines Neubaus 

im Vergleich zu einem Bestandsgebäude ungleich besser gestaltet. Klassen- und 

Funktionsräume können im Gegensatz zu langwierigen Sanierungs- und 

Umbaumaßnahmen von vornherein nach dem tatsächlichen Bedarf konzipiert und im 

erforderlichen zeitlichen Rahmen umgesetzt werden. Eine seriöse Planung für das 

Altstadt-Krankenhaus würde dagegen mindestens ein Jahr in Anspruch nehmen und 

somit auch ein Jahr Zeitverzug für den Bau bedeuten.  

Die Fraktionen CDU/BfM und FDP gefährden daher mit ihrer Forderung die 

Fertigstellung des Gymnasiums bis 2017.“  so Lischka. 

Er führt weiter aus: „Die Fläche des ehemaligen Krankenhaus Altstadt mit ca. 22.000 

m² wäre zudem fast doppelt so groß, wie der durchschnittliche Platzbedarf für das 

benötigte Schulgebäude (ca. 10.000 m²). Die auf der nicht benötigten Fläche weiterhin 

leer stehenden, ehemaligen Gebäude in unmittelbarer Nachbarschaft des 

Schulgebäudes würden bleiben bzw. deren Abriss zusätzliche Kosten verursachen.  

Ein weiteres wichtiges Argument für den Rathaus-Standort ist die zentrale Lage des 

neuen Gymnasiums, die für Schüler, Lehrer und Eltern aus dem gesamten Stadtgebiet 

eine gleich gute Erreichbarkeit gewährleistet.  

Der Ausschuss Bildung, Schule, Sport hat sich daher auch mehrheitlich für diesen 

stadtzentralen Standort ausgesprochen. Auch der Stadtelternrat präferiert diese 

Lösung.  

Wir plädieren deshalb für einen kompletten Neubau des Gymnasiums an diesem 

hervorragenden Standort in der Magdeburger Innenstadt. Die Landeshauptstadt 

Magdeburg sendet mit dem Neubau im Herzen unserer Stadt  ein deutliches Signal 

dafür, dass uns die Bildung unserer Kinder eine Herzensangelegenheit ist. Unsere 

Stadt hat in den letzten 20 Jahren ca. 315 Millionen € in die Sanierung von Schulen 

investiert und damit bewiesen, dass die Bildung unserer Kinder oberste Priorität hat.“ 

so Burkhard Lischka, Vorsitzender des Ausschusses für Bildung, Schule Sport der 

Landeshauptstadt Magdeburg. 
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